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kommunal :

besprechung zwischen bundesregierung und wiener landesregierung

Wien , 28 . 5 . ( rk ) in einer gemeinsamen Sitzung von Vertretern

der bundesregierung und der wiener landesregierung appellierte

bun des kanz l er dr . bruno kreisky an das Land Wien , ange¬

sichts der stabilitaetspolitischen bemuehungen der bundesregierung

die erhoehung der wiener spitalsgebuehren , deren ’ ’ sachliche

berechtigung er durchaus anerkenne ’ ’
, aufzuschieben , buergermeister

Leopold g r a t z erklaerte sich bereit , diesem appell der

bundesregierung zu folgen und ein opfer des Landes Wien zu bringen:

die erhoehung der wiener spitalsgebuehren wird rueckwirkend aufge¬

hoben und bis zum 30 . - September dieses Jahres aufgeschoben.

in fragen von grundtransaktionen zwischen dem bund und dem

Land Wien teilte bundeskanzler kreisky mit , dass die offenen fragen

raschest und mit groesstem verstaendnis fuer die Probleme zu einem

ende gefuehrt werden , es soll darueber hinaus fuer areale von

gemeinsamen interesse , wie die kohlenschuetten an der lassalle-

strasse , die rennwegkaserne etc . , zu gemeinsamen aktivitaeten

kommen.
einvernehmen wurde ueber die notwendigkeit einer raschen und

sparsamen fertigstel lung des allgemeinen krankenhauses erzielt.

in der frage der Verbesserung des nahverkehrs fuer Wien

erklaerte sich die bundesregierung bereit , im rahmen eines nah-

verkehrsausbauprogrammes unter Währung der zu erwaegenden bundes-

interessen so rasch wie moeglich den schneiIbahnverkehr auf der

stadlauer und liesinger Linie auszubauen.
die Vertreter der bundesregierung und der wiener landesregierung

kamen ueberein , ueber diese und weitere von der stadt Wien erwaehnten

bereiche die beratungen in den naechsten wochen in direkten

gespraechen zwischen zustaendigen ministem und stadtraeten fort¬

zusetzen und am 18 . juni zu einem naechsten gespraech zusammen¬
zukommen .

in einem orf - interview erklaerte Landeshauptmann Leopold
im wiener memorandurn wer de nur festgestellt , dass Wieng r a t z
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wie die andern bundestaender behandelt wer den solle , in den
bereichen sport und kultur werde nur die gleichstellung mit den
andern bundeslaendern verlangt , was den hochwasserschutz an der

donau betreffe , bestehe eine jahrhundertalte tradition , dass diese

aufgabe gemeinsam von Staat und gemeinde geloest werde.

bezueglich des nahverkehrs habe die bundesregierung selbst

festgestellt , dass dies auch eine aufgabe der bundesregierung sei.
fuer zwei millionen menschen im raume Wien sei dies kein theoreti¬
sches Problem , sondern die frage , ob sie frueher nach hause
kommen.

zu einer frage ueber die Stadtautobahnen betonte der Landes¬

hauptmann , dass seit einiger zeit zielfuehrende Verhandlungen mit
dem bautenministerium gefuehrt wuerden . in ballungsraeumen wie Wien
solle man von genauen bezeichnungen wie Stadtautobahn , schnell-
strasse usw . wegkommen und ein einheitliches System von bundes-
verkehrsflaechen erreichen , entsprechend den jeweiligen oertlichen
verhaeltnissen koenne dabei ein teilstueck einer strasse als auto-
bahn , ein anderes als schneiIstrasse , ein drittes als gewoehnliche
bundesstrasse gebaut werden , dabei seien gesichtspunkte des Umwelt¬
schutzes , wie die schalIdaemmung , und die in einer gross-
stadt unbedingt notwendige anbindung an parkplaetze zu berueck-
sich tigen.

Landeshauptmann gratz sprach sich schliesslich dafuer aus,
die bestimmungen des wohnungsverbesserungsgesetzes denen des wohn-

baufoerderungsgesetzes anzugleichen , die Laufzeit und hoehe der
kredite nach dem wohnungsverbesserungsgesetz habe derzeit zur

folge , dass erhaltungswuerdige altwohnungen im Stadtkern nach der

modernisierung nur fuer wohlhabende Personen erschwinglich seien,
das sei nicht der sinn der sache . es muesse erreicht werden , dass
die kosten einer solchen wohnung denen einer modernen genossen-
schaftswohnung gleich seien.

auf die frage , was die erfuellung dees wiener memorandums
kosten wuerde , sagte der Landeshauptmann , die stadt Wien habe
keine summe verlangt , sondern zielfuehrende gespraeche . sie stelle
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keine utopische forderungen auf und sei an den stabilitaets

politischen massnahmen aeusserst interessiert.

bezueglich der rueckstellung der spitatsgebuehrenerhoehung

um sechs monate erklaerte buergermeister gratz , dass von dieser

erhoehung nur etwa 6 Prozent der patienten und diese zumeist nur

auf dem umweg ueber die versicherungen betroffen seien , grund-

saetztich betonte der buergermeister , dass die preiserhoehungen,

die von privaten vorgenommen werden , nicht durch eine Verarmung

der staedte und gemeinde erkauft werden duerften.

++ +
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kommunal ;

bezirksamt donaustadt wird mittwoch eroeffnet

grundsteinlegung fuer das einkaufszentrurn kagran

1 Wien , 28 . 5 . ( rk ) der wiener buergermeister Leopold g r a t z

wird morgen , mittwoch , um 14 . 30 uhr das neue bezirksamt donaustadt

offiziell seiner bestimmung uebergeben . anschliessend , um 16 uhr,
findet die grundsteinlegung fuer das groesste ein kaufszentrurn oester

reichs in kagran statt.

mit einem festakt im haus der begegnung und der auffuehrung
des vo1kstheaters 5? weh ’ dem , der Luegt ’ ’ wird das volksheim seinen

betrieb aufnehmen , vizebuergermeisterin gertrude froehlich

s a n d n e r wird um 19 . 30 uhr den ’ ’ Startschuss ’ ’ geben.
in der Satellitenstadt an der bernoulListrasse in wien - kagran

pulsiert schon das leben , nach den plaenen der architekten heinrich

matha, gottfried fickl, august kremnitzer

und karl Leber wurde hier der kern des neuen , grossangelegten

bezirkszentrums geschaffen ; ein viergeschossiges amtshaus und das

zweistoeckige volksheim - haus der begegnung,
der saalbau mit buehne und zuscha .uerraum fuer 380 personen

weist alte technischen Voraussetzungen auf , um auch fernseh - und

rundfunkaufnahmen gerecht zu werden , der verbindungsgang vom saal

zum volksheim und gleichzeitig zum amtshaus dient als foyer.
im volksheim sind die staedtischen buecherei , klubraeume,

kursraeume , spiel - und bastetraeume untergebracht . fuer das leib¬

liche wohl der besucher sorgt ein buffet , auch auf die autofahrer

hat man nicht vergessen ; vor dem saalbau wurde ein parkptatz
fuer 185 pkw ’ s angelegt , ein 1 . 300 quadratmeter grosser hof,
in dem freilichtveranstaltungen abgehalten werden koennen , vervoll-

staendigt diesen teil des kuenftigen bezirkszentrums.
0918
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kommunal :

neue zentralwerkstaette der wiener verkehrsbetriebe

10 Wien , 28 . 5 . ( rk ) morgen , mittwoch , wird buergermeister Leopolc

g r a t z um 10 uhr die neue zentralwerkstaette der wiener Verkehrs¬

betriebe offiziell ihrer bestimmung uebergeben . stadtrat franz

n e k u 1 a fuehrte dienstag pressevertreter durch die neue anlage,

die zu den groessten betriebsbauten in der geschichte der wiener

Wirtschaft gehoert.
der bau der zentralwerkstaette war aus drei gruenden unbedingt

notwendig geworden:
1 . in der alten str assenbahn - hauptwerkstaette war fuer die mo¬

dernen grossraumwagen , auf die der Wagenpark umgestellt wiro.

zu wenig platz.
2 . die revision und reparatur der u - bahn - wagen waere in der

■ alten werkstaette unmoeglich gewesen , man haette also eine

eigene u - bahn - werkstaette bauen muessen.

3 . in der alten auto - hauptwerkstaette waren die raeumlichen

verhaeltnisse infolge des ausbaues des autobusverkehrs kata¬

strophal beengt und entsprachen zum teil nicht einmal der

. dienstnehmerschutzVerordnung.
dem bau ging eine aeusserst gruendliche Planung voraus , mit der

1960 begonnen wurde , hauptziele waren die Schaffung zeitgemaesser

arbeitspl aetze , die verkuerzung der durchlauf zeit der wagen und die

ber u-ec ksich t ig ung der kuenftigen entwicklung , vor allem durch dc;n

u - bahn - ver kehr.

1965 wurde mit dem bau begonnen , es wurde angestrebt , die

autobus - werkstaette schon moeglichst frueh vor fertigstellung der

zentralwerkstaette zu uebersiedeln , weil dort die verhaeltnisse

schon untragbar waren , tatsaechlich konnte der autobus - trakt schon

1970 in betrieb genommen werden.

die fertigste 1 lung der gesamten anlage war fuer ende 1974

vorgesehen , durch eine forcierung der arbeiten wurde es moeglich,

schon 1 973 mit der uebersie dtung der strassenbahn - hauptwerkstaette
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zu beginnen , die eroeffnung erfolgt um mehr als ein halbes jahr
frueher , als urspruenglieh vorgesehen war.

kern der zentralwerkstaette ist die grosse werkshalle , auf
deren flaeche man neun fussbalIplaetze unterbringen koennte . sie
enthaelt die strassenbahn - und kraftfahrzeug - werkstaette sowie die
gemeinsame lackiererei , auch fuer die u - bahn - wagen wurde hier schon
Vorsorge getroffen , seitlich sind , zum teil in anbauten , die bueros,
material Lager , garderoben und sanitaerraeume sowie die werkskueche
mit zwei speisesaelen untergebracht.

in gebotenem Sicherheitsabstand befinden sich in nebengebaeuden
die feuergefaehrdeten oder explosionsgefaehrdeten Objekte.

an der simmeringer hauptstrasse liegt neben dem portier-
gebaeude ein sozialgebaeude mit der Ordination des werksarztes und

behandlungsraeumen , einer Zahnstation und freizeitraeumen . die

gesamte verbaute flaeche betraegt mehr als 86 . 000 quadratmeter,
der umbaute raum rund 753 . 000 kubikmeter . versorgungs - und ent-

sorgungsleitungen wurden durch begehbare tunnels gefuehrt , sind
also sofort zugaenglich . der internen verstaendigung und dem

transport kleinerer werkstuecke dient eine rohrpostleitung . die
baukosten fuer die neue zentralwerkstaette wurden 1965 mit 442 mil-
lionen Schilling veranschlagt , infolge der veraenderungen im bau-
und werkzeugmaschinenindex entspricht das auf der preisbasis 1973
etwa 685 millionen Schilling , dieser kostenrahmen konnte eingehalten
werden - ein zusaetzlicher beweis fuer die sorgfaeltigen Vorarbeiten.

die neue zentralwerkstaette bedeutet nicht zuletzt einen

grossen sozialen fortschritt fuer die mitarbeiter . die arbeitsplaetze
sind hell und gut belueftet und so bequem und sauber , wie es in einer

derartigen werkstaette nur moeglich ist . auch die einrichtung einer
werkskueche , die in den raeumlich beengten verhaeltnissen der alten
werkstaetten nicht moeglich war , ist ein erfreulicher fortschritt.

die neue zentralwerkstaette bietet optimale Voraussetzungen
fuer die ordentliche Instandhaltung des Wagenparks , die notwendig
ist , damit die vorhandenen fanrzeuge so wirksam und so sicher wie

moeglich fuer die fahrgaeste eingesetzt werden koennen . sie traegt
damit nicht zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der arbeit der
Verkehrsbetriebe , sondern allgemein zur Verbesserung des oeffent-
lichen Verkehrs bei.
( forts . moegl . )
1147
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kommunal :

Landesregierung stimmt Verschiebung der spitalsgebuehrenregelung zu

11 Wien , 28 . 5 . ( rk ) die wiener Landesregierung unter dem vorsitz

von Landeshauptmann Leopold g r a t z stimmte in ihrer Sitzung

am dienstag dem antrag von amtsfuehrenden stadtrat prof . dr . .alois

s t a c h e r zu , die bereits beschlossene gebuehrenerhoehung fuer

die wiener spitaeler um sechs monate bis Oktober zu verschieben,

eine diesbezuegliche Zusage war bei der aussprache des Landeshaupt¬

mannes gratz und der amtsfuehrenden stadtraete der wiener Landes¬

regierung am montag bundeskanzler dr . kreisky gemacht worden , wie

dr . stacher betonte , werden jedoch trotz dieser Verschiebung der

spitalsgebuehrenerhoehung die aerzte dem geltenden beschluss ent-

sprechend die erhoehten gebuehren erhalten.

in der debatte wurde von mehreren rednern unterstrichen , dass

die rechtmaessigkeit und notwendigkeit der erhoehung dieser

gebuehrsn von niemandem bestritten werde . Vertreter beider Parteien

sprachen sich fuer eine neuregelung der verrechnungskosten im

gesamtem spitalsbereich aus . stadtrat dr . goller betonte , dass die

wiener Landesregierung ein kolLegialorgan sei und bedauerte , dass

die oevp - stadtr -aete zur aussprache mit dem bundeskanzler nicht ein¬

geladen worden waren.

Landeshauptmann und buergermeis ter Leopold gratz erklaerte , das

nicht die wiener landesregierung , sondern lediglich der Landeshaupt¬

mann und die amtsfuehrenden stadtraete mit dem bundeskanzler

gesprochen haben.
1 245
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kommunal :

freitag Landtag und gemeinderat

2 Wien , 28 . 5 . ( rk ) freitag um 10 uhr tritt der wiener Landtag
zu seiner naechsten Sitzung zusammen , auf der tagesordnung steht

eine statutenaenderung der wiener hypotheken - anstalt . anschliessend

tagt der wiener gemeinderat . bisher stehen 75 geschaeftsstuecke
auf der tagesordnung , darunter mehrere grundtransaktionen , aenderun-

gen des fLaechenwidmungs - und bebauungspLanes , einige neue Ver¬

kehrsampeln und eine reihe von kultursubventionen.

eintr it tskarten zu diesen beiden Sitzungen sind im praesidial-
buero des rathauses erhaeltlich,

0920
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Lokals

podiumgespraeche ’ ’ Spielraum’ ? auf der wig 74

6 wier , 28 . 5 . ( rk ) im rahmen einer internationalen Spielplatz-
und kindergarten - fachausstellung , die vom 30 . mai bis 3 . juni
auf der wig 74 stattfindet , veranstaltet der verband oester-
reichischer garten - und Landschaftsarchitekten ( oega ) freitag
unter Leitung seines praesidenten prof . ing . karl paul
filipsky ein podiumgespraech zum thema ’ ’ Spielraum ’ ’ . an
dieser diskussion nehmen massgebende fachleute , darunter prof.
dr . Leopold risenmayr vom institut fuer Soziologie der
universitaet Wien , arch . dipl . - ing . dr . otto bäum fuer den
verband gemeinnuetziger Wohnbaugenossenschaften in Wien , dr . gunther
i b e r e r vom paedagogisehen institut der universitaet graz und
dr . franz lauer von der wiener staedtischen versieh erung , teil
1025
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Lokal:

favoritenstrasse voruebergehend gesperrt

4 Wien , 28 . 5 . ( rk ) ab morgen , mittwoch , 9 uhr frueh , muss die

f avoritenstrasse im bereich der per albin hansson - siedlung wegen

der errichtung des fussgaengersteges fuer den durchzugsverkehr in

beiden richtungen gesperrt werden , die arbeiten dauern bis freitag

nachmittag , die Umleitung erfolgt stadtauswaerts auf der route

pichelmayergasse - brantinggasse - Stockholmer platz - franz koci-

strasse , in der gegenrichtung durch den strassenzug franz koci-

strasse - ada Christen - gasse - alaudagasse.
1017

jodok fink - ptatz als fussgaengerzone

5 Wien , 28 . 5 . ( rk ) der jodok fink - ptatz im 8 , wiener gemeinde¬

bezirk wird ueber die dauer der mau Iber t sch - ausst ei tung hinaus
’ ’ autofrei ’ ’ bleiben , fuer die zukuenftige gestaltung des platzes -

der fuer die dauer der maulbertsch - aussteltung in der piaristen-
kirche durch die dekoration mit saeulen von wander bertoni adaptiert

wurde - wird nach ausstellungsende ein Wettbewerb ausgeschrieben
werden.
1020

M
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Lokal :

preise fuer schueLer auf der wig 74

8 Wien , 28 . 5 . ( rk ) 30 schueLer aus Wien und niederoesterreich,

die am aufSatzwettbewerb anlaesslich des nationalfeiertages teilge¬

nommen hatten , wurden dienstag auf der wig 74 von unterrichtsministei

dr . fred sinowatz mit geldpreisen und buchpreisen ausge¬

zeichnet . an der preisverLeihung im foyer der kurhalle nahmen auch

der wiener stadtsehulratspraesident dr . hermann schnei l

und niederoesterreichs amtsfuehrender praesident des Landes¬

schulrats , ernst schoiber , teil.

die schueler machten anschliessend eine wig - rundfahrt mit der

monorail und wurden vom unterrichtsministerium zum mittagessen einge-

laden.

1137

’ ' ' „ ‘ OitOt * ,

51 lehrLinge im Wettstreit auf der wig 74

7 Wien , 28,5 . ( rk ) bis einschliesslich freitag stehen in einer

zelthalle beim sued - eingang der wig 51 naturblumenbinderlehrlinge

aus Wien in einem Wettbewerb , die besuchen der gartenschau koennen

den Lehrlingen bei ihrer arbeit gleichsam ueber die Schulter schauen,

den abschluss des Wettbewerbes bildet eine preisverteiLung am

freitag ( zirka um 13 uhr ) .
1030
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Wirtschaft °

einstimmig fuer wiener hotding

3 Wien , 28,5 . ( rk ) einstimmig billigte der finanzausschuss des

gemeinderates am dienstag den antrag von wirtschaftsstadtrat
hans m a y r , die privatwirtschaftliehen beteiligungen der
stadt Wien in einer hotding zusammenzufassen , ebenso ein¬

stimmig wurde vom gemeinderatsausschuss fuer die staedtischen unter

nehmungen der antrag von stadtrat franz n e k u t a gebilligt,
auch die den stadtwerken gehoerende teerag - asdag der hotding
an zugLiedern.

wie stadtrat mayr ausfuehrte , sind diesen einstimmigen be-

schtuessen sehr intensive gespraeche vorangegangen , die politische

Vertretung im aufsichtsrat wird aus repraesentanten aller im

gemeinderat vertretenen Parteien im verhaettnis 6 spoe , 3 oevp
und 1 fpoe bestehen.

der offizielle name der hotding Lautete ’ ’ wiener allgemeine
beteiligungs - und verwaltungs - ges . m,b . h . ( abvg ) ’ ’ . der wert der in
ihr zusammengeschtossenen beteiligungen der stadt Wien wird mit

rund 403 millionen Schilling angegeben , mit einer stammeintage
der stadt Wien wird das Stammkapital auf 810 millionen Schilling
erhoeht.

die stadt Wien bringt ihre beteiligungen , die zwischen 50 und

100 Prozent liegen , an folgenden Unternehmungen ein:
wiener messe ag , porzetlanmanufaktur augarten , biomull-

gesettschaft , ekazent , gesiba , gewista , heilqueLLe ober - laa-

kurbetriebsgesettschaft , vertag jugend und volk , kahtenberg ges.
m . b . h . , j . odetga , viehverwertungsgeseltschaft , schloss laxenburg-
betriebsgesettschaft , serotherapeutischcs institut , tiorkoerper-
vorwertung und thermochemische fabrik , wiener betriebsansiodlungs-
geseltschaft , wiener haten - betriebsgesollschaft , woek , stadt-
hatten - kiba - geseltschaft , theatcr an der Wien , staedtische lagor¬
und kuehIhausgeseltschaft , wien - kredit - teilzahlungsbank und
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wien taL - sammelkanal , bezuegtich gewista , hafen - betriebsgeSeil¬
schaft und wientat - sammot kanat sind noch Verhandlungen mit den

anderen teilnehmern wogen der Ginbringung ihrer anteite in die

holding zu fuehren.
in Verwaltung wird die holding den bauring , die heizbetriebc,

die freibaenke und die teerag - asdag uebernehmen.
( forts . moegl . )
101 3
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Wirtschaft:

rechnungshof soll holding ueberpruefen

12 Wien , 28 . 5 . ( rk ) in einem pressegespraech mit wirtschafts-

journatisten betreffend die gruendung einer holdinggeselIschaft von

firmen , an denen die gemeinde Wien privatwirtschaftlieh beteiligt

ist , erklaerte finanzstadtrat hans m a y r , dass an eine ueber-

pruefung der holding durch den rechnungshof durchaus gedacht ist.

die wiener Landesregierung beziehungsweise der stadtsenat werden

einen beschluss fassen , dass juristische mittet und wege gesucht

werden , die ein kontrollrecht des rechnungshofes zumindest im bis¬

herigen umfang sichern.
stadtrat mayr gab weiter bekannt , dass am kommenden freitag

dem wiener gemeinderat ein beschluss - und resolutionsantrag aller

drei vertretenen Parteien vorgelegt wird , in dem gewissermassen eine

neuorientierung der kuenftigen unternehmerphitosophie der hotding

fixiert wer den soll.

fuenf punkte sind es , die in diesem antrag zum ausdruck kommen:

erstens sollen die grundsaetze nach gemeinwirtschaft liehen Ziel¬

setzungen fuer die holding verbindlich sein , die von der stadt Wien

entsendeten mitglieder haetten dies zu ueberwachen . zweitens soll es

aufgabe der hotding sein , sich grundsaetzLieh auf solche bereiche zu

beschraenken , die von der privatwirtschaft entweder nicht oder nicht

ausreichend bedient werden , dazu gehoeren vor altem infrastrukturel l e

einrichtungen , die von emminentem oeffent liehen interesse sind.

drittens : primaer sei die Zielsetzung nicht auf gewinnerzielung ,
sondern auf die bestmoegliehe erfuelLung der gestellten kommunalen

aufgaben zu richten , die kommerzielle seife duerfte allerdings dabei

nicht vernachtaessigt werden.

viertens : es ist Vorsorge zu treffen , das dem kontrollamt die

ueberpruefung der gebahrung gewahrt bleibt.
und fuenftens muesste das kontrollamt beauftragt werden , all-

jaehrtich dem gemeinderat einen bericht ueber die hotding samt wich¬

tigen Wahrnehmungen ueber tochtergeselIschaften dem gemeinderat vor

zu legen.
1430
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